
Practica auf das Jahr unsers Heylandes Jesu
Christi 1741

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...

Band (Jahr): 20 (1741)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-371151

PDF erstellt am: 23.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-371151


Auf

DasIahrunscrs Hcplandes MuLHrisiiifHl.
Bon dem Winter.

^LEr mit Wind / Schnee/ Nebel und Sonnenfchein vermifchte/jedoch rln-
ge Winter / nihmt feinen Anfang in dem bereits abgewichenen i^often
Jahr / den i«. Tag Christmonat vormittags um ir. Uhr »6. Minuten.

Die Planeten befinden sich dannzumahl in folgender Ordnung. Sarurnu«
ist in dem 8. grad des / geht Abends um 7. Uhr 18. min. auf. Jupiter im 7.
grad des / gehet Abends um 7- Uhr 40. m. auf. Mar, im 1. gr. des ZU ge,
het Abends um 6. Uhr. 26. m. auf. Venu» der Morgenstern im 19. grad des<W
gehet Morgens um 4. Uhr i<5. m. auf. Mecurius ist unsichtbar im 2. grad deS

M Der r,?ond im z. grad des ^ gehet Abends um 6. Uhr 46. m. unter.
Der« Winter hat im Christmonat ein unbeständiges/ mit viel Nebel / ver«

mifchtes Wetter. Der Ienner hat viel Wind und Schnee. Der Hornung hat
einen hellen Anfang, bald aber kalte Winde und Schnee, Gestöber / jedoch ein
guttSEnde.Dcr Anfang desMeryen befchließt den Winter mit wtndigemWetter.

2. Von dem Frühling.
Der unbeständige und mit vielen gefabrlichen Wettern begleitete Frühling/

fangt an den 5. Mertz um i-.UHr 45. m. Nachm. Sarurnu, ist in dem s- grad
des M gehet Morgens um z. Uhr s4> m. unter. Jupiter im 2. grad im M«
gehet Morgens um 2, Uhr. 2. m. unker. Mar, im 17. grad im Krebs / geht Morgens

um Uhr 22. m. unter. Venus ist käumerlich zusehen / gehet Morgens
um 5. Uhr 28. M. auf. Mercurius im 17. gr. des / gehet Abends um 7^
Uhr 29. m. unter. Der Mond im if. gr. des M? / gehet Abends um is. Uhr
2O. m. unter.

Dex Frühling fangt mit starcken Winden an / und der Mertz hat noch Wind
Regen und Schnee genug. Der ApnU hat nach gemeinem Wunsch unbeständig

Wetter. Aber um die Zeit des Vollmonds siehet eS recht gefahrlich aus/daS
End aber bessert sich. Der May ist ein fruchtbarer und guter Monat. Der
Drachmsnat ist im Anfang veränderlich.

z. Ton dem Sommer.
Der warme / trockene und mit einigen gefährlichen Wetter« begleitete SomB

merz hat feinen Anfang an dem längsten Taa den ro. Brachmouat um 12.Uhr
26. m. Nachm. Saturn», ist im 0 gr. des Ktz / gehet Abends um 10. Uhr 8.

C Mlnutey.



«N.SM.I«p1ttr l« ry. gr. K» W« gehet Abends ums. Uhr z. m. «nterMsrs.
im i. der ,cher Avmds um 11. Uhr unter. Venu^ ist;m 2. und M^curiu,
»m s.srad ,m W ' beyde sind unsichtbar. Der Msnd im 4. grad der z^s ge,
her Abends^mn 12. Uhr 47. m. unter.

Der vommec kommt in Mitte des Brachmonats mtt schonemSonneniHun/
daw aber verwandelt er sich in ein finsteres Douner. Gewölck- Der Hznmo-
nst hat eiuen gewünschten Anfang / aber um das erste und letzte Vierte! sind ge«
Mrliche Wetter odhanden. Der Augstmonae und HerdAmonar hat viel
«onnenschei».

4. Bon dem Herbst.
»er nasse / kalte und unliebliche Herbst trittet ei» / wann Tag und Nacht

gleich ist/ den ,2. Herbstmonat «m 2. Uhr. 7. m. Vorm. Sarurnus der Planet
befinde sich alS denn im 1«. gr. des ZW gehet Morgens um 2. Uhr auf. Ju,
pUer im 7. g?. deS W gehet Morgens um >. Uhr 10. m. auf.kN^rs im 0 grad
deö «W gehet Abends um e. Uhr 58. m. unter. Venus der Abendstern stehet
nicht weit von ihm / im 27. gr. der LS / gehet um «5. Uhrfr. m. umer. Mer-
curiu- iß unsichtbar im 22. gr. der ^ Der Mond im 2. grad im SS gehet
Morgens um z. Uhr 9. m. unter.

Der Herbst fangt an mit Wind und Regen/ aufden Neu «Mond machte«
kalt. Der weinmsnar hat feüchte nnd kalte Nebel / mit Sonnenfchein. Der
Vollmond hat in Bergen fchon Schnee / bald starcke W«nd und iß iwbMnoig
bis an daS Ende. Der wtnrermonae hat viel Nebel und Sonnenschein. D«
Lbriftmsnat beschließt den Herbst mtt Nebel und Sonnenschein.

BondmFinstemissen/An. 1741.

«,0n Finsterniffen iß dieses Jahr niche viel zumelden/ zumahlen es nur«, un-^ sichtbare Sonnen - Finsternissen gibt / und an dem Mond gar keine.

Die erste kommtden2.TagBsachmooatVsr,nittagsum «. Uhr.«s.Mi,
»Uten. Das Mittel um 10. Uhr f4 m. «nd das Ende inn 1. Uhr 37. Min.

Die andere begibt sich den 27.ZWintermonat / nnd nihmr ihren Anfang Mor«
gens um z.Uhr Mm. das Mittel um 6. Uhr 15. m. und das Ende um 5. Uhr

Obsthon diese Finßernissen bey uns unsichtbar / so werden sie doch in ^Kica,
ßnsdem Königreich Congo jn ^KvKnien und auf dem grossen Welt« Meer wie
«ich aus den Jnsulen öengsk, Ceylon und kKüaZckÄr sehr groß anzusehen feyn.

Bon Fruchtbarkeit und Mißwachs.
S>Je Güte des Grossen Schöpffers will sich abermahlen in Darreichung Geiste^ und Leiblichen Segens oSenbaren. Darum muntere sich ei» jedes recht«

Waffen ans de« Segen des HERRN mit danckbarem Hertzen in der Furcht
«otteS zugemessen / und fruchtbarM werde« an Glaube / Liebe/ Hoffnung/De,
nmth/ Geduld und wahre G^tseeligkeit/ so will Gott den Ausguß feiner Liebe

«H «NM Sreattttn zeiW» / und «»s A die Fülle seiner Gnade einführen.
Von



Bon Seöchen unv Kränkelten.
wie manchem wird der Tod tu diesem Jahr deu Lebensfaben abschneide»/^ un' itM aus der Zeit in die Ewigkeit versetzen. Darum lieber Leser! ist es

ungewiß wenn es o5?d treffen/ wir stehen alle unter GotteS Macht und Gewalt^
Er kan das Leben geben und wieder nehmen/ stehe in täglicher Busse und lebe

alle Tag /als wäre ein jeder der letzte deines Lebens. Thue das bey gesdw
dm Taqen / mos v?? <wf dem Todbett wünschen wirst gethan zu haben. Thue
anjetzo was l)n zur seiden Zeit n^cht mehr wirst können thun / nemlich beten / feufe

zen. kämpfen imd dein ewiges Heil aus wircken. Flehe zu deinem Zesv.
<zalr« >nich in demm Armen / wenn der Tod mein Herye bricht
Alsoenn laß es dich erbarmen / cv iötLrpIEsu! weich« nicht;

Sondern führ mich au« der cQusl / In des Himmels Lreüden - SaÄ
So wiU ich / mein Schsrz! dich oben/ Ewig mir den Engten lsden.

Bon Krieg und Frieden.
S^JeseS Jahr verkündiget uns lauter Friede / und Gott gebeut uns daß wir et«^ Christlich, rut)U /fttedsam/ sttlleö Leben unteremandern führen sollen/tn al«

lerGeduld und Gottseligkeit. Wie seelig ist der Mensch der im Friede mit Gott stes

het Ruhe in seinem Gewissen und Trost in seinem Hertzen fühlet/ der spricht
Mit freudigem Hertzen.

wol recht wichtig und recht tüchtig ist der Christen Freude/
UXnn ßch wechseln Freud in Leiden / L.techr im Dunckel/
Fried in Srretren/ bleiben unsre Frölichketren.

Gebore«. Regenten-Tafel/1741«
167« Benedictus Xtv. Römischer Pabst.

Kaysere.
l68s CaroluS der vl. Römischer Rüyser.
l6?6 Masomet/ V. Türck'fcher Rayfer.
ltlsz Anna Jwmowna/ Rußische Raxfertn.

Könige.
,710 Ludwig der XV. König in Franckreich.
,68z Philippus V. König in Spanien,
is«.? Georaius der ll. König in EngeUand.
»68? Johannes der V. Königin pormgall.
1676 Fudericuö dec I. Koni« in Schweden.
i6S9 Christianus Vi. König in Dänemaeck.

1696 Fridericus Augustus, Kömg in Pohlen.
171, Fridericus IV. König in Preussen.

,701 Carl Gmanuel / Kö"ig in Ssrdtntm.
,7'6 Carolus / König m Neapolt» undSicili«i
il85 Schach Nattx/ Kon« m Persien.
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